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Liebe Mitglieder und Freunde der Hansenhaus-Gemeinde
Ich freue mich, dass wir in unserem Wohnbezirk Hansenhaus-Südbahnhof-Weintrautstrasse seit 
der letzten Kommunalwahl einen Ortsbeirat gewählt haben.
Die Mitglieder der Ortsbeiräte haben ihre Arbeit aufgenommen und freuen sich über Anregungen 
von den Bürgern für ihre Tätigkeit im Ortsbeirat.
Der Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies hat am 12. 7. 2026 seine Sommertour im Wohnbereich 
Hansenhaus-Südbahnhof mit dem Ortsbeirat und interessierten Bürgern vom Südbahnhof gestartet, 
leider entfiel die Tour über die Bismarckpromenade, da uns ein Gewitter überraschte. Es folgte den-
noch eine interessante offene Sprechstunde in den Räumen der Hansenhaus-Gemeinde.
Die meisten Frage drehten sich um die Sorgen in Verbindung mit dem Eichenprozessions-Spinner, 
sowie die Sanierungen von einigen maroden Straßen und Gehwegen im Bereich Fontanestraße 
und dem Bereich zwischen Frauenbergstraße und Cappler Straße.
Die Bürger im Hansenhaus wünschen sich bessere Busanbindung und verbesserte Vertaktungen in 
die Innenstadt, insbesondere in den Abendstunden.
Die Anregungen wurden aufgenommen und sollen von Mitarbeitern der Stadtverwaltung über-
prüft werden. In jedem Fall wird der Ortsbeirat an den Themen weiter „dran“ bleiben und über 
Ergebnisse informieren.
Die Arbeit in unserer Stadtteilgemeinde werden wir unverändert fortsetzen und Ansprechpartner 
für Stadtteilprobleme sein.
Das Nächste große Event ist die Kinderolympiade, die wieder auf dem Freizeitgelände stattfinden 
wird.  Wie gewohnt werden wir einen Tag mit Spiel und Spaß für Kinder und ihre Eltern anbieten.
Für unsere Sportangebote suchen wir dringend neue Übungsleiter, da uns Arne aus beruflichen 
Veränderungen verlassen musste, was wir sehr bedauern.  Wir hoffen sehr die Lücke bald schlie-
ßen zu können.
Wir wünschen Ihnen noch einen schönen Sommer und einen guten Schul- und Arbeitsstart für 
den II. Teil des Jahres.
Besuchen Sie unsere Veranstaltungen, wenn immer Sie es mögen und bleiben Sie uns weiter gewogen.

Ihre Marianne Wölk
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Info zum Stadtteilfonds 2026
Bis Ende 2026 erhalten die Stadtteile Hansenhaus/Südbahnhof erneut Mittel in Höhe 
von 5000,- € aus dem Stadtteilfonds.

Gefördert werden sollen Projekte mit dem Ziel:

r	 bürgerschaftliches Engagement und die Vernetzung im Stadtteil zu fördern,

r	 das Zusammenleben und die Aktivierung der Einwohnerinnen und Einwohner 
	 im Stadtteil zu stärken,

r	 die Stadtteilkultur zu beleben,

r	 die Identifikation mit dem Stadtteil zu stärken,

r	 das Stadtbild im Stadtteil aufzuwerten.

Die Projekte werden von den Bürgerinnen und Bürgern im Stadtteil selbst entwickelt 
und umgesetzt. 

Die Projektanträge von Einwohnerinnen und Einwohnern des Stadtteils müssen vor 
Beginn des Projekts gestellt werden. Sie sollen spätestens 14 Tage vor der Sitzung der 
Stadtteiljury vorliegen. Die Anträge der antragsberechtigten Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Stadtteils können bei der Ortsvorsteherin Frau Wölk eingereicht werden 
(ov-hansenhaus-suedbahnhof@marburg-stadt.de). Von dort gehen diese zunächst 
an den Fachdienst 13 – Kommunikation, Team Bürger*innenbeteiligung.

Dort wird der Antrag auf Zulässigkeit geprüft und umgehend zur Entscheidung zurück-
gegeben beziehungsweise bei Nichtzulässigkeit abgelehnt. 

Erst danach entscheidet die sogenannte Stadtteiljury, welche aus dem Mitgliedern des 
Ortsbeirates besteht, inhaltlich über den Antrag. 

Sobald einem Antrag zugestimmt wurde, wird von der Verwaltung ein entsprechender 
Förderbescheid erstellt und das Geld an die Antragstellerin oder den Antragsteller 
überwiesen. 

Nach Abschluss der Projekte müssen von den Antragstellenden Verwendungsnachweise 
eingereicht werden. Mittel, die nicht ausgegeben werden, müssen zurückgezahlt wer-
den. Geförderte Projekte müssen bis Ende 2026 umgesetzt und Verwendungsnachweise 
spätestens bis Ende Januar 2027 eingereicht werden.

Das Antragsformular und die Förderrichtlinie findet Ihr auf der Beteiligungsplattform 
unter dem Link https://marburgmachtmit.de/page/stadtteilfonds. 

Bei Fragen zum Stadtteilfonds steht euch Frau Bethke von der Stadt Marburg unter 
der Nummer 06421 201-7228 gerne zur Verfügung. Alternativ könnt ihr euch an den 
Vorstand oder die Ortsvorsteherin wenden. 
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Shantytafel in den Räumen
der Gerhart-Hauptmann-Schule
 

Am 26. 2. 2026 
waren wir der 
Gastgeber für 
die Sänger  der
S h a n t y t a f e l 
Marburg. 
Nach Kaffee und 
Kuchen im Bags-
t a g e - B e re i c h 
(Gaststätte der 
HHG) legten die 
Senioren los.
Mit „ Die Lie-
be der Matro-
sen“ und jeder 
Menge anderer 
Evergreens von 
der Waterkant 

wurde das Publikum mitgerissen, viele stimmten mit ein. Zum Schluß waren sich alle 
einige, dass 
es ein sehr 
s c h ö n e r 
N a c h m i t -
tag war und 
man die 
Sänger der 
Shantytafel 
in naher Zu-
kunft noch-
mal einladen 
soll.
Etwas nähe-
re Informa-
tionen: Die 
Shantytafel 
wurde 2010 
aus der Tau-
fe gehoben, wenn alle Mitglieder an Bord sind kommt der Chor auf etwa 25 Sänger, die 
von 2 Akkordeons, 2 Gitarren und Rhytmusinstrumenten begleitet werden. 
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Wunderbar und ein Vergnügen wäre es, Lieder von der Waterkant auch im kommenden 
Jahr bei uns zu hören.� Ahoi Erika

Berufsausübungsgemeinschaft

Dr. med. Friederike R. Schindler

Dr. med. Rudolf G. Schindler

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Wilhelm-Raabe-Weg 9 - 35039 Marburg/Lahn

Tel.: (0 64 21) 2 54 06 • Fax: (06421) 16 28 54





Hansenhaus-Nachrichten� 11



12� Hansenhaus-Nachrichten

Ortsbeirat
Hansenhaus-Südbahnhof nimmt
seine Arbeit auf
Seit der letzten Kommunalwahl gibt es in unserem Stadtbezirk ein Novum: Zum ersten 
Mal seit der Stadtgründung verfügt das Hansenhaus über einen Ortsbeirat. Er vertritt 
die Belange der Bürgerinnen und Bürger unmittelbar und ist Ansprechpartner für ihre 
Anliegen, Sorgen und Nöte.
Dem neuen Ortsbeirat gehören neun Bürgerinnen und Bürger verschiedener Parteien 
und Wählergruppen an. Die meisten Stimmen erhielt die Gemeinschaftsliste Hansen-
haus (GLH), die ebenso wie die Partei Die Linke drei Sitze errang. Zwei Sitze entfielen 
auf die Bürgerliste Hansenhaus-Südbahnhof (BL-HS) und ein Sitz auf die Gemeinschafts-
liste Südbahnhof (GLS). Dem Ortsbeirat gehören damit Marianne Wölk, Dr. Philipp Hes-
se und Mathias Richter (GLH), Pririjanga Savunthararajah, Jochen Lüttich und Michael 
Horstmann (Die Linke), Frederik Kleinert und Manfred Diessel (BL-HS) sowie Dr. Sabine 
Hofmann (GLS) an.
Alle Bürgerinnen und Bürger können sich mit Fragen und Anregungen zu unserem  
Stadtteil an den Ortsbeirat wenden. In der konstituierenden Sitzung wurde Marianne 
Wölk einstimmig zur ersten Ortsvorsteherin des Ortsbezirks gewählt. Ihre Stellvertre-
tung übernimmt Pririjanga Savunthararajah. Die Ortsvorsteherin ist per E-Mail unter:  
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ov-hansenhaus-suedbahnhof@marburg-stadt.de sowie telefonisch unter 06421/ 
42946 oder 01755915014 erreichbar und bietet darüber hinaus bei Bedarf Bürger-
sprechstunden an.
Die Sitzungen des Ortsbeirats sind öffentlich und finden an wechselnden Orten statt, 
beispielsweise im Clubraum der Hansenhausgemeinde. Die Einladungen werden auf der 
Homepage der Stadt sowie in unserem Schaukasten Brüder-Grimm-Straße (hinter der 
Gerhart-Hauptmann-Schule) veröffentlicht.
Bereits in den ersten beiden Sitzungen befasste sich der Ortsbeirat mit Vorschlägen 
für den städtischen Haushalt. Dabei wurden unter anderem vier Anträge der Gemein-
schaftsliste Hansenhaus einstimmig beschlossen:

	 1.		  Attraktivierung des Freizeitgeländes unterhalb des Kindergartens
			   einschließlich der Erneuerung des Hüttendachs des Jugendclubs.
	 2.		  Bau einer behindertengerechten Toilette bei den Gemeinschaftsräumen
	  		  der Hansenhausgemeinde.
	 3.		  Barrierefreier Umbau der Bushaltestelle Brüder-Grimm-Straße.
	 4.		  Gestaltung kinder- und jugendfreundlicher Flächen und Räume durch
			   die Erneuerung und Attraktivierung der Spielplätze.

Die endgültige Entscheidung darüber, welche dieser Projekte umgesetzt werden, trifft die 
Stadtverordnetenversammlung. Wir werden also sehen… Darüber hinaus beschäftigte 
sich der Ortsbeirat mit der unzureichenden Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners 
auf der Bismarck-Promenade sowie mit der zunehmenden Ausbreitung von Waschbä-
ren im Wohngebiet. An beiden Problemen werden wir auch in Zukunft weiterarbeiten. 
Außerdem wurden bei der Begehung des Stadtteils mit dem Oberbürgermeister am 
14. Juli die zahlreichen Schlaglöcher sowie der teilweise problematische Schulweg ange-
sprochen.
Die nächste Sitzung des Ortsbeirats findet am 12. August um 18:00 Uhr statt. Schwer-
punktthemen werden die Sicherheitslage am Südbahnhof sowie der Hitzeschutz an 

der Gerhard-Haupt-
mann-Schule sein.
Auch wenn bereits 
vieles auf den Weg 
gebracht wurde, 
gibt es in unserem 
schönen Stadtteil 
weiterhin zahlreiche 
Aufgaben. Der neue 
Ortsbeirat wird sich 
diesen engagiert 
widmen.

Philipp Hesse



STODA
Wir sind gerne für Sie da

Montag - Samstag: 8.00 - 20.00 Uhr

Inh.: SERGEJ STODA e.K.
35039 Marburg

Markt: Am Richtsberg  70     0 64 21 /  9 41 27
Getränkemarkt: Am Richtsberg  3   0 64 21 / 9 53 11 70



Grillen für 
Senioren/Seniorinnen 

 

Wir laden ein zum gemeinsamen Grillen 
für Seniorinnen und Senioren. Es gibt 

Bratwurst, Steak und verschiedene 
Salate. 

Das Essen ist kostenfrei. Getränke sind 
vor Ort zu erwerben.  

 

Wann: 05.09.2025 um 15:00 Uhr 

Wo: auf dem Schulhof der   

Gerhart-Hauptmann-Schule 
   

Wir bitten um Anmeldung bei            
Erika Kraft                                              

 015159841207 oder 24749 
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Tipps für unsere 
Mitglieder im 
Hansenhausviertel
Die Suche nach Mietwohnungen oder Ei-
genheimen beschäftigt viele unserer Mit-
glieder. Natürlich wollen viele in unserem 
schönen Stadtteil wohnen und immer 
wieder werden wir als Vorstand diesbe-
züglich angesprochen.
In Marburg und auch im Hansenhaus-
viertel ist der Wohnungsmarkt aber sehr 
angespannt. Angebote sind selten, be-
gehrt und oft schneller vergeben, als man 
reagieren kann. Häufig werden Woh-
nungen oder Häuser zudem gar nicht  
öffentlich inseriert, sondern über per-
sönliche Kontakte weitergegeben.



Tipps:
è	Ein starkes persönliches Netzwerk kann den Unterschied machen. Freunde,  
	 Kolleginnen, Nachbarn oder Vereinsmitglieder erfahren oft frühzeitig von freien 
	  Wohnungen oder geplanten Verkäufen. Es lohnt sich, offen über die eigene Suche zu  
	 sprechen – manchmal ergibt sich daraus genau der entscheidende Hinweis.
è	Neben der eigenen Suche hilft es, selbst aktiv auf sich aufmerksam zu machen.  
	 Kleine Aushänge im Viertel, Beiträge in lokalen Gruppen oder Hinweise im Vereins- 
	 umfeld können Türen öffnen. Wer sympathisch und verlässlich wirkt, bleibt eher im 
	G edächtnis, wenn etwas frei wird.
è	 Auch ohne offizielles Angebot kann sich eine Nachfrage lohnen. Eigentümerinnen  
	 und Eigentümer reagieren manchmal positiv auf freundliche, gut formulierte An- 
	 fragen – besonders, wenn klar wird, wer einziehen möchte und warum.
è	 Wer bei Lage, Größe oder Ausstattung etwas flexibel bleibt, findet oft schneller  
	 eine Lösung. Auch Übergangslösungen oder gemeinschaftliche Wohnformen 
	 können eine gute Option sein, bis sich langfristig etwas Passendes ergibt.
è	D ie Suche nach Wohnraum ist im Hansenhausviertel selten ein kurzfristiges 
	 Projekt. Es braucht Zeit, Durchhaltevermögen und oft mehrere Anläufe.  Wichtig ist, 
	 parallel verschiedene Wege zu verfolgen und sich nicht entmutigen zu lassen.
Ob Mietwohnung oder Eigenheim: Die Suche bleibt anspruchsvoll, aber nicht aussichts-
los. Wer aktiv bleibt, sein Netzwerk nutzt und auch unkonventionelle Wege geht, verbes-
sert seine Chancen deutlich. Unser Verein lebt vom Austausch – und manchmal beginnt 
vielleicht schon bei einem Gespräch auf einer unserer Veranstaltungen die erfolgreiche 
Wohnungssuche.� Viel Erfolg!



04.05.2026 

Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V 

www.hansenhausgemeinde.de 

Hansenhaus-Gemeinde 1934 e.V, Gerhart-Hauptmann-Str.1, 35039 Marburg, service@hansenhausgemeinde.de 

 
 
 
 

Sport- und Freizeitangebote im Hansenhausviertel 
Montag 
 

   

15:00 – 16:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01786651670 
16:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01786651670 
19:00 – 20:00 Uhr Damengymnastik Ludmila Dolfen  01799756741 
20:00 – 21:30 Uhr Yoga Nina Bettex  
 
Dienstag 

   

 
20:00 – 21:30 Uhr 

 
Hansenhaus Raccoons 
(Spaß und Sport für 
Erwachsene) 

 
Mathias Richter 
Peter Kretschmer 

 
01796854879 
01632939376 

    
Mittwoch 
 

   

16:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen Arne Worbel 01786651670 
19:00 – 21:00 Uhr Marburger Chor Monika Holzhausen 064227504 
    
Donnerstag 
 

   

15:00 – 16:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01786651670 
16:00 – 17:00 Uhr Kinderturnen Arne Wrobel 01786651670 
17:00 – 18:00 Uhr Geräteturnen 6 -9 J.  Celina Bolduan 017643302644 
18:00 – 19:00  Geräteturnen ab 10 J. Celina Bolduan 017643302644 
    
Freitag 
 

   

Nach Ankündigung Öffnung Clubraum Mathias Richter 01796854879 
    
Samstag 
 

   

10:00 – 11:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen Mathias Richter 
Laura Kättker 

01796854879 
017664857574 
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Veranstaltungskalender 2026 

29. Juni – 07. August Sommerferien 

 

 

 

 
 

August  

29.          Kinder-Olympiade 

September   

19.      Lange Mitbring-Tafel 

Oktober  
 

November  

13. 17:00 Uhr  Laternenumzug 
 

29.           Senioren-Weihnachtsfeier 

Dezember 

6.  10:00   Kinder-Nikolaus-Mitbringbrunch 
 

19.      Weihnachtsliedersingen &  

Weihnachtskaraoke 
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Mein Name ist Karin Becker, von den Schülern oft Becki oder Sonne genannt.  
Ich war 31 Jahre Lehrerin an der Gerhart-Hauptmann-Schule. 
Wie sind Sie darauf gekommen Lehrerin bzw. Grundschullehrerin zu werden? 
Mein Kindheitstraum war Stewardess zu werden, leider war ich zu klein. Da ich bereits 
mit 14 Jahren Kindergottesdienst abgehalten habe, war der Weg praktisch vorgezeichnet 
Lehrerin und von Herzen gerne Grundschullehrerin zu werden. 
Wie ist der Schulalltag im Lehrberuf? 
Jeder Tag ist besonders, da man nie weiß, was sich die Kinder überlegt haben. Jeder Tag 
ist spannend, abwechslungsreich und sehr oft lustig. Im Gegensatz zu vielen anderen 
Berufen hat man keine Rückzugsmöglichkeiten, man ist ständig Ansprechpartner, Seelen-
tröster, Entertainer, man muss geduldig sein, zuhören und sehr flexibel sein. Kleine und 
große Schicksale lassen sich auch nach dem Unterricht nicht vergessen. 
Was waren Ihre Lieblingsmomente, welches die größte Herausforderung? 
Lieblingsmomente gab es viele, vor allem wenn man morgens fröhlich und mit Begeiste-
rung begrüßt wurde, wenn man gesehen hat, wie positiv sich Kinder weiterentwickelten 
und die vielen Momente, in denen man gemeinsam lachen konnte. 
Meine größte Herausforderung war es, den unterschiedlichen Vorstellungen, Erwartun-
gen und Bedürfnissen von Eltern und Kindern gerecht zu werden – denn jedes Kind ist 
einzigartig. 
Die härteste Herausforderung stellte die Coronazeit dar. Ich hätte niemals gedacht, dass 
die Schulen geschlossen werden würden. Da wir nur digitalen Kontakt halten konnten, 
habe ich eine digitale Pinwand erstellt mit Unterrichtsmaterial und Liedern. Gerechnet 
wurde dabei unter anderem mit selbst aufgenommenen Filmen mit meiner Schildkröte 
„Kassiopeia“, mit denen die Kinder zuhause das Einmaleins üben konnten. Leider wurde 
diese digitale Pinwand aus Datenschutzgründen verboten. 
Wie sehen Sie die Zukunft Ihres Berufes im Rahmen der Digitalisierung? 
Kinder lernen nicht nur mit dem Kopf, sondern mit Herz und allen Sinnen. Sie brauchen 
die persönliche Begegnung mit ihrer Lehrkraft, ein ermutigendes Wort, einen Blick, der 
sie sieht, und eine Beziehung, die Vertrauen schafft. 
Das Schreiben mit der eigenen Hand, das Blättern in einem Buch und das Eintauchen 
in Geschichten sind wertvolle Erfahrungen, die kein Bildschirm ersetzen kann. Digitale 
Medien dürfen unterstützen – aber im Mittelpunkt bleibt das Kind. 

Vielen Dank für das tolle Gespräch und Ihre offenen Worte. Hinzufügen möchte 
ich, dass Frau Becker sich bei verschiedenen Veranstaltungen der Hansenhausge-
meinde tatkräftig eingesetzt hat. Da Frau Becker am 01.08.26 in den wohlverdien-
ten Ruhestand geht, möchten wir Ihr auf diesem Weg alles Gute wünschen! 

Interview von Karin Becker, Grundschullehrerin – 
geführt von Erika Kraft und Celia (ehemalige Schülerin) 










